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Anlässlich der Landesgartenschau haben wir auf unserem 
Hausberg einige Schilder aufgestellt. Auf der Homepage 
des HBV wurde eine Zusatzinformation eingestellt.
Da aller guten Dinge 3 sind, haben wir über die Steinern 
auch eine Ausstellung zusammengestellt - für und von 
Jung und Alt.

Zum Appetitmachen sei ein Rätsel vorangestellt:
Was hat ein Apfel mit der Steinern zu tun?

Apfelblüte im Frühjahr, Apfellese im 
Herbst,  Apfelwein. 
Richtig! 
Aber nur zum Teil. Denn das wäre zu 
einfach. 
Der 2. Teil der Lösung versteckt sich in der 
Ausstellung oder ihr  findet die Auflösung 
in der Zusatzinformation auf unserer 
Homepage (QR-Code scannen)

Viel Spaß bei der Ausstellung!
Und vielen Dank den Helfern! 
Für den Heimat- und Bürgerverein 
Peter Baum
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Fotos: Joachim Bartel / Peter Baum

Gabi Duda und Peter Baum é

é passt
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Beidem Besuch von Kerstin Bär als Leiterin der 
Sektion Vogelsberg der Deutschen 
Vulkanologischen Gesellschaft (DVG)erläuterte 
sie Verena Preußer und mir hochinteressante 
Zusammenhänge zu den Steinern.  
Dankenswerterweise schrieb sie uns einen 
Bericht, der im Folgenden wiedergegeben ist.

Foto: Verena Preußer

Der Basalt der Steinern - einer von 
unzähligen Vulkanschloten
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Die Basaltblöcke der Steinerngehören zu einem von 
unzähligen Schloten des Vulkangebiets Vogelsberg, der 
vor etwa 19 - 15 Millionen Jahren aktiv war. Schlote sind 
Aufstiegswege von Magma, das in der Tiefe gebildet 
wird. Nach oben erweitern sich die Schlote oft, und es 
können sich in den Vulkankratern Lavaseen bilden, aus 
denen auch Lavaströme ausfließen. 
Der Vogelsberg gilt als das größte Vulkangebiet von 
Mitteleuropa und bedeckt etwa 1/10 von Hessen 
zwischen Gießen, Homberg (Ohm), Lauterbach, 
Schlüchtern, Gelnhausen und Friedberg. Seine 
Lavaströme flossen bis Frankfurtund auch dort, wo 
heute das Plateau des Glaubergs ist. 
Eine Übersicht über die Ausdehnung und Entwicklung 
des Vulkangebiets Vogelsbergist hier zu finden: 
https://www.dvg -vb.de  unter der Rubrik Vulkangebiet. 
Es war nicht ein einziger großer Vulkan, sondern es gab 
viele kleine Ausbruchszentren. Nur ein Teil davon lässt 
sich gut in der heutigen Landschaft entdecken. 

Ein Ausbruchszentrum (im Hintergrund), aus dem 
Lava fließt (Island 2021, Bild: Kerstin Bär, DVG)

Der Basalt der Steinern - einer von 
unzähligen Vulkanschloten
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Zu den früheren Ausbruchszentren gehören zum Beispiel 
auch der Schlossberg Ulrichstein, der Hoherodskopfgipfel,
die Amöneburg, der Burgberg Münzenberg oder der 
Wilde Steinvon Büdingen. Im Vergleich ähneln sich gerade 
die Basaltblöcke des Wilden Steinsund die Basaltblöcke 
der Steinernsehr. Bei beiden hat sich eine relativ kleine 
Säulung in dichtem Hartbasalt gebildet. (Basalte von 
Lavaströmensind dagegen oft blasenreich, was sich am 
Glaubergteilweise gut nachvollziehen lässt.) 
Die Entstehung der Säulen lässt sich so erklären, dass die 
Gesteinsschmelze beim Abkühlen schrumpft und sich 
Risse (Klüfte) bilden. Je nach Verlauf der Klüfte können 
Säulen entstehen, die verschiedene Ausrichtung haben. 
Nicht immer setzen sich die Klüfte durch die komplette 
Masse des Gesteins hindurch fort, sondern manchmal 
bleiben Bereiche kompakt. Sie zerteilen sich dann nicht 
richtig in Säulen, sondern zeigen nur die Ansätze einer 
Klüftung.

Ansätze von Säulen mit Klüften, die nicht weiter ins 
Gestein reichen (Foto: Kerstin. Bär, DVG)

Der Basalt der Steinern - einer von 
unzähligen Vulkanschloten
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Solche kompakten Bereiche, die nicht durch Klüfte 
zerteilt sind, sind sehr resistent gegen Verwitterung. 
Sie bleiben deshalb bei der natürlichen Abtragung 
erhalten, und auch beim Basalt-Abbau blieben sie 
teilweise zurück, weil sie einfach zu widerstandsfähig 
waren. So finden wir heute große Felsblöcke mit 
angedeuteten Säulen sowohl am Wilden Steinvon 
Büdingen als auch bei den Steinernbei Düdelsheim.

Kompakte Felsblöcke, mit nur 
ansatzweiser Säulenbildung 
(Foto: Kerstin Bär, DVG)
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Bei den Steinernlässt sich nicht mehr sicher sagen, welche 
Felsblöcke noch in der ursprünglichen Orientierung liegen. 
Daher lässt sich die Richtung der Säulen nicht gut 
verwenden, um das Basaltvorkommen als Schlot zu 
interpretieren. Es bleibt aber als Argument, dass das 
Material sehr dicht (frei von Gasblasen) und homogen ist,  
und dass es sich nur um ein kleines Basaltvorkommen 
handelt, das in nichtvulkanischem Gestein steckt.Das 
zeigt die Geologische Karte, wo das Basaltvorkommen als 
rundlicher Fleck von nur etwa 150 m Durchmesser 
eingetragen ist.

Die Geologische Karte für die 
α{ǘŜƛƴŜǊƴά ǸōŜǊƭŀƎŜǊǘ ŀǳŦ 
dem Luftbild. Die grüne Farbe 
zeigt das Basaltvorkommen. 
Es ist umgeben von älteren 
Gesteinen aus der 
Rotliegend-Zeit, das braun 
eingetragen ist. Nördlich der 
α{ǘŜƛƴŜǊƴά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŜƛƴŜ 
Bedeckung mit dem viel 
jüngeren Löss, der beige-
farben dargestellt ist.
(Geologie-Viewer Hessen: 
https://geologie.hessen.de)

Der Basalt der Steinern - einer von 
unzähligen Vulkanschloten
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Wie der Vulkan ausgesehen hat, der sich dort gebildet hat, 
wo das Magma an die Erdoberfläche gekommen ist, lässt 
sich heute nicht mehr sagen. Vielleicht hat er einen 
Schlackenkegelgebildet, ähnlich dem Vulkan Paricutín, 
der 1943 in Mexiko ausbrach.
Falls aus ihm Lavaströme geflossen sind, könnten auch 
einzelne Lavaströme des Glaubergs aus diesem Schlot 
stammen, wobei es wahrscheinlicher ist, dass diese 
Lavaströme den damaligen Tälern folgend aus einer 
anderen Richtung gekommen sind. Das Niveau der 
heutigen Lavaströme des Glaubergs zeigt aber, in welcher 
Höhe ungefähr die Landoberfläche zur Zeit des 
Vulkanismus anzunehmen ist. Rundum und auch bei 
Düdelsheim wurde danach viel Material abgetragen, so 
dass wir hier bei Düdelsheim im Unterbau des Vulkans 
sind.
Die Steinern ist ein interessantes Geotop, das einen 
Beitrag zu dem Bild liefert, das man sich noch nach vielen 
Millionen Jahren von dem Vulkangebiet Vogelsberg 
machen kann.
Mehr zu Geotopen ist hier zu finden: https://www.dvg -
vb.deunter der Rubrik Vulkanerlebnis. 

Kerstin Bär / Januar 2026

Foto: Internet

Der Vulkan Paricutin ist ein typischer 
Schlackenkegel
(Bild: U.S. Geological Survey)

Der Basalt der Steinern - einer von 
unzähligen Vulkanschloten
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Als Margit Hinkel und ihre Rasselbande in die Schule 
gingen, gab es noch die Tintenfässer in den Schulbänken 
oder auf den Schreibtischen.

Foto: Margit Hinkel

Foto: Internet

Das Tintenfass
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Um die Steine für die Straßenbauarbeiten zu 
gewinnen, wurden wahrscheinlich die Risse und 
Klüfte im anstehenden Basalt genutzt, um die Steine 
mit Pickel, Brecheisen und Hammer zu brechen. 
Wahrscheinlich kam auch Schwarzpulver zum 
Einsatz, was möglicherweise dazu führte, dass 
mächtige Felsen ihre Lage veränderten. Die 
imposanten Reste zeugen von der vulkanischen 
Entstehung und dem Abbau im 18. Jahrhundert.

Fotos: Internet

Steinern -Basalt 

für napoleonische Chausseen

17 26.05.2026



Während die napoleonischen Soldaten vor mehr als 
200 Jahren über die neuen Chausseen marschierten, 
um sich auf den Schlachtfeldern die Köpfe 
einzuschlagen, kämpften die Bauern in der 
veheertenRegion um ihr tägliches Brot.

Fotos: Internet

Steinern -Basalt 

für napoleonische Chausseen
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Foto: Margit Hinkel

ÅVor 66 Mio. Jahren 
Aussterben Dinosaurier 
aufgrund eines 
gewaltigen   
Meteoriteneinschlages

ÅVor 15-19 Mio. Jahren
Vulkanismus 
Vogelsberg / Steinern 

ÅVor ca. 1,4 Mio. Jahren
erste menschliche 
Vorfahren

Fotos: Internet

Generationen von kleinen Dilsemernkrochen mit 
einem mehr oder weniger mulmigen Gefühl durch 
die Höhle unterm Tintenfass und waren froh, wenn 
sie wieder heil das Tageslicht erblickten. Ganz 
Phantasievolle befürchteten gar einem Drachen 
oder Dinosaurier zu begegnen. Um die lieben 
Kleinen zu beruhigen, ein kleiner Faktencheck oben. 

Drachen auf den Steinern?
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Hunold in Dudelesheim schenkt am 16. August 792 im Gau 
Wetterau, im Dorf Düdelsheim und in Enzheim fünf Joch 
Ackerland dem Kloster Lorsch an der Bergstraße. 

Fundstücke aus dem Grab der 
Merowingischen Dame im 
Kapellenwegum 650 belegen 
eine noch ältere Besiedelung.

Fotos: Internet

Frühe Besiedlung
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Werner Luft berichtete in der Chronik Düdelsheim Kap. 
Geschichte des Weinbausvon mehreren alten gewölbten 
Weinkellern in Düdelsheim.

Zwar erholte sich der Weinbau 
nach dem Dreißigjährigen Krieg 
(1618-1648) wieder. Allerdings 
wurden zunehmend bessere Weine 
eingeführt. Bier, Apfelwein, aber 
auch Tee oder Kaffee als keimfreie
Getränke, setzten sich durch. 

Im 19. Jh. gab die aus Nordamerika 
eingeschleppte Reblaus den 
deutschen Rebstöcken den Rest.

Fotos: Internet

Saurer Wein
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Anlässlich der 1200 Jahrfeier 1992 lieh sich Helmut 
PfeifferUtensilien von seinem Pfälzer Winzer aus. 
Auf seinem Weinberg auf der Südseite der Steinern 
pflanzten Helmut Pfeiffer, Dieter Berg und Werner 
Luft 99 Reben an, die der Winzer spendierte. Es 
war der erste Weinberg in Wetterau und 
Vogelsberg. Bereits im 3. Jahr konnten 30 Liter 
Wein gekeltert werden. Das Jahr 2003 brachte 
einen Oechslegrad von 114.
Der Weinberg wurde leider vor einigen Jahren 
aufgegeben, altersbedingt und wegen Krankheits-
befall der Reben, die nicht mit der Chemokeule
bekämpft werden sollte.

Fotos: Helmut Pfeiffer

Saurer Wein
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Exponate
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Wasser ist ein Lebensmittel, deshalb ist das Reservoirvon 
innen blitzblank.

Wasser läuft nicht den Berg hoch , und dem Auge ist nicht 
immer zu trauen:  Das Quellwasser läuft tatsächlich mit 
natürlichem Gefälle in das Reservoir. 

Obwohl dies nicht so aussieht, wenn man von der Steinern 
aus die Quelle anschaut.

Einblick

Quelle 
Rommelhause
173 m.ü.NN

Reservoir 
Steinern

158,5 m.ü.NNAusblick

Fotos: Internet

Sauberes Wasser
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Quelle 
Rommelhause
173 m.ü.NN

Reservoir 
Steinern

158,5 m.ü.NN

Sauberes Wasser
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Frank Schwab rettete einen alten Plan der 
Wasserleitung neben  Der kleine Bach.  

Das Datum ist nicht erkennbar , stammt aber 
wahrscheinlich aus dem Jahr 1903, dem 
Baujahr des Hochbehälters auf den Steinern.

Plan Wasserleitung 
Quelle Rommelhausezum Hochbehälter



Die Lianen wurden teilweise durch Efeu abgelöst. 
Aber es gibt sie noch die Waldrebe mit ihren Lianen, die 
von den Bäumen hängen.

1963 sorgte der Film 
Winnetou I für volle 
Kinos und die Kinder 
setzten ihre Phantasie 
in Actionauf den 
Steinern um.

Fotos: Internet

Fotos: Peter Baum

Wilde Natur
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Schild auf den Steinern
ĂDie Steinern ïder D¿delsheimer Hausbergñ

28 26.05.2026



29 26.05.2026

Foto: Verena Preußer
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